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Meinen herzlichen Dank an alle, die geholfen


haben, „Tom“ an den Start zu bringen.





Auweia! Tom liegt flach …    


Der kleine Tom liegt seit einer Woche krank im Bett. Sein Kopf ist fiebrig heiß, überall fühlt er Schmerzen und er dreht sich immerzu von einer Seite zur anderen. Ihm geht es richtig mies. Sein Herz pocht ganz schnell. Es kämpft gegen die Krankheit an. Mama und Papa sitzen die ganze Zeit am Bett ihres Lieblings und sorgen sich sehr.


Mama flüstert: „Ich weiß nicht, was ich noch machen kann, damit es unserem Racker besser geht. Der Kinderarzt war zwar heute noch einmal da, aber auch die neue Medizin hilft bis jetzt noch nicht. Ich wünsche mir so sehr, dass er bald wieder gesund wird.“ Und sie weint in den Armen von Toms Papa dicke Tränen.
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Mama wünscht Toms Schutzengel herbei. Dieser erscheint auch, denn dem Himmel entgeht nichts. Du musst wissen, dass wir alle unseren Schutzengel haben, der immer dann zur Stelle ist, wenn wir ihn dringend brauchen. Natürlich musst du auch an ihn glauben, sonst fühlt er sich nicht für dich verantwortlich.
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Als der Schutzengel an Toms Bett erscheint, kehrt Frieden und Stille im Kinderzimmer ein, ja im ganzen Haus. Tom und seine Eltern werden ganz ruhig. Und Tom fällt zum ersten Mal, seit er krank wurde, in einen friedlichen, erholsamen Schlaf. Sein vom Fieberschweiß feuchtes Gesicht entspannt sich und er lächelt sogar ein bisschen.


Als seine Eltern das sehen, sind sie sehr froh. Sie streichen ihm übers Haar und küssen ihn auf Stirn und Nase. Papa sagt leise zu Mama: „Lassen wir Tom schlafen. Vielleicht kommt er so bald wieder auf die Beine.“ Sie knipsen Toms Lieblingsnachtlampe an, die Sterne und den Mond an die Wand zaubert und das Zimmer in sanftes, warmes Licht taucht. Sie lassen die Kinderzimmertür einen Spalt offen und schleichen leise auf Zehenspitzen in ihr Zimmer. Auch sie müssen sich jetzt ein wenig ausruhen und sind hundemüde. Der Abend geht, die Nacht zieht herein. Die ganze Familie schläft nun tief und fest.





Tom entdeckt den Zaubergarten   


Während Tom in der Obhut seines Schutzengels schläft, beginnt er zu träumen. Im Traum führt ihn sein Engel durch eine wunderschöne Hügellandschaft zu einem großen Tor. Tom steht vor Staunen der Mund offen: „Wow - coooool!“ Vor dem Tor sitzt Ben, ein großer Golden Retriever mit treu blickenden Hundeaugen und bewacht den Eingang vor unerwünschten Eindringlingen:


„Wuuufff!“, bellt Ben mit tiefer Baritonstimme, aber gutmütig und freundlich. Tom ist völlig überrascht, als der Hund auch noch zu sprechen beginnt: „Warum seid ihr hier? Was wollt ihr?“


Tom versteckt sich vorsichtshalber hinter seinem Schutzengel, der deshalb schmunzeln muss. Der Engel bittet Ben, eintreten zu dürfen: „Sei gegrüßt Ben. Darf ich dir Tom vorstellen? Der Bub ist seit einer Woche krank. Er wird sich nun bei euch im himmlischen Zaubergarten erholen und soll wieder ordentlich zu Kräften kommen, ein Auftrag von ganz oben!“
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„Wenn das so ist, herein mit euch!“ bellt Ben, der sich nun gemächlich erhebt und zur Seite tapst. Das Tor geht auf. Der Schutzengel nimmt Toms Hand und führt ihn in den schönsten Garten, den Tom je gesehen hat. Dort gibt es wirklich alles, was ein Kinderherz höherschlagen lässt. Tom traut seinen Augen nicht:
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